


„…ALS SIE FLOHEN, WaREN SIE KLEINE MÄDCHEN ODER JUNGE FRaUEN. MaN NaHm IHNEN DIE HEImaT, DIE FamILIE UND 
IHRE WÜRDE. IN PaLÄSTINa WURDEN SIE DIE »JECKES«: DEUTSCHE, DIE NICHT WILLKOmmEN WaREN, DENN IHRE SpRaCHE 
WaR DIE DER MÖRDER. JETZT, Im ALTER, KOmmEN DIE ERINNERUNGEN ZURÜCK: MIT IHREN SEHR pERSÖNLICHEN GESCHICH-
TEN GEBEN IN DIESEm BUCH 16 JÜDINNEN, DIE DEm NaZIREGImE ENTKamEN, AUSKUNFT ÜBER IHR LEBEN. SIE ERZÄHLEN 
VON EINER FRÖHLICHEN KINDHEIT, DIE aBRUpT ENDETE. SIE BERICHTEN VON IHREm WEG NaCH PaLÄSTINa, DER NOT DER 
ERSTEN JaHRE, DEm AUFBaU UND BEHEImaTUNG IN ISRaEL mIT aLL SEINEN FROHEN UND TRaURIGEN SEITEN.
IN LEBENSBILDERN VON ERGREIFENDER DICHTE WERDEN HIER JÜDISCHE FRaUENSCHICKSaLE Im HORIZONT DES HOLO-
CaUST SICHTBaR UND ERFaHRUNGEN aUFBEWaHRT, DIE ERINNERT UND NaCHERZÄHLT WERDEN mÜSSEN…“
AUS DER VERLaGSWERBUNG (GÜTERSLOHER VERLaGSHaUS 2011)
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